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Für unsere Lehrer und Führer, 
die uns in jeder Phase unseres Lebens anleiten. 

Und auch für alle Entdecker und Forscher, 
die das Abenteuer der Entdeckung lieben.
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Einführung in die  
Diamond-Body-Reihe

Diese Buchreihe versucht, die Methodologie des Diamond 
Approach™ zu beschreiben, einer zeitgenössischen spirituellen 

Lehre mit eigenem direkten Verständnis und ihrer eigenen Sicht der 
Realität. Die Diamond-Body-Serie bezieht sich auf die Praxis und die 
Verkörperung des Diamond Approach, als Gegenstück zur Diamond-
Heart-Serie, die sich auf die unmittelbare Erfahrung der wahren Na-
tur auf diesem Weg bezieht, und zur Diamond-Mind- Serie, die sich 
dem objektiven Wissen und begrifflichen Verständnis dieser Lehre 
widmet.

Die Serie wird von direkter Diskussion der Methodologie bis zur 
Veranschaulichung verschiedener Anwendungen innerhalb unter-
schiedlicher Kontexte, bis hin zur Integration einiger klassischer Me-
thoden der spirituellen Arbeit in diese Lehre reichen. Einige Bände 
dieser Serie veranschaulichen die Methodologie durch wirkliche Ar-
beit an Elementen im Wissensschatz, der der Lehre des Diamond 
Approach eigen und ihr origineller Beitrag ist, wie die Aspekte der 
spirituellen Essenz, die Dimensionen der Realität, und die Facetten 
des Geistes (mind).

Um die Rolle und die Funktion der Methodologie in einem An-
satz zu spiritueller Arbeit zu würdigen, müssen wir verstehen, wie die 
Methodologie sich zur Sicht der Realität, auf der er basiert, und zu der 
Lehre, die aus dieser Sicht hervorgeht, verhält. Dieses Verständnis wird 
helfen, die Rolle dieser Reihe von Büchern bei der Offenbarung, bei der 
Enthüllung des Diamond Approach zu erhellen.

Während der gesamten Geschichte haben Menschen das Bedürfnis 
nach intentionaler, fokussierter Arbeit und Führung empfunden, um 
über die durchschnittliche menschliche Entwicklung, wie sie in den 
meisten Gesellschaften bekannt ist, hinaus zu kommen. Viel von un-
serem menschlichen Potential liegt in Bereichen, die für das norma-
le Bewußtsein nicht zugänglich oder auch nur sichtbar sind. Dies gilt 
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besonders für das spirituelle Potential der Menschheit, das die Basis 
menschlichen Bewußtseins und die Quelle wahrer und dauerhafter Er-
füllung, von Frieden und von Befreiung ist.

Diese Situation hat im Laufe der Jahrhunderte zur Entstehung und 
zur Entwicklung mehrerer Lehrschulen, Schulen innerer Arbeit, ge-
führt, die sich auf die Entwicklung des ganzen Menschen spezialisieren 
– besonders die Aktualisierung der Tiefe des menschlichen Potentials. 
So eine spirituelle Schule baut gewöhnlich auf einer Lehre auf, die einem 
bestimmten Logos entstammt – einem unmittelbaren Verständnis von 
der Realität und der Situation von Menschen in dieser Realität. Durch 
die Lehre enthüllt der Logos einen Weg zur Aktualisierung unseres 
menschlichen Potentials. Die Methodologie des Weges spiegelt auch die 
Weisheit wider, die aus diesem direkten Verständnis hervorgeht. Sie ist 
nicht nur eine willkürliche Sammlung von Techniken, die darauf abzie-
len, Schülern zu helfen, zu bestimmten inneren Zuständen zu gelangen. 
Die Methodologie wird den Weg erfolgreich entfalten, wenn sie ein zu-
verlässiger Ausdruck des besonderen Logos dieser Lehre ist. Man könnte 
sagen, daß die Anwendung und die Praxis der Methodologie einer Lehre 
den spezifischen Schlüssel darstellt, den man braucht, um die Tür der 
Erfahrung und der Weisheit des Logos dieser Lehre zu öffnen.

Dieses Verständnis der Beziehung zwischen Logos, Lehre, Methode 
und Realität weist noch eine wichtige Implikation auf. Während eine 
Methodologie innerhalb des Logos einer bestimmten Lehre praktiziert 
wird, offenbart sich objektive Realität in Formen, die für die Reise der 
Selbstrealisierung, die mittels dieser Lehre unternommen wird, relevant 
sind. Anders gesagt, es kann sein, daß sich eine profunde und grundle-
gende Manifestation der Realität, die eine Lehre kennzeichnet, niemals 
den Anhängern einer anderen Lehre zeigen wird, weil jede Lehre sich 
durch einen anderen Logos zur Realität orientiert. 

Eine Möglichkeit, wie man das verstehen kann, ist folgende: Weil 
jede Lehre in ihrer Reise der Entfaltung unterschiedliches Terrain 
durchquert, wird dieselbe zugrundeliegende Realität unterwegs in un-
terschiedlichen Formen offenbart. Bedenken Sie, daß zum Beispiel die 
Inuit des Polarkreises mehr als zwanzig Formen von Schnee und Eis 
erkennen. Dies sind wahre Formen der physischen Realität, die von 
jemandem, der in gemäßigten Breitengraden lebt, nie erkannt werden, 
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weil das Klima und die Anforderungen der Umwelt unterschiedlich 
sind. Auf ähnliche Weise werden die Anhänger einer spirituellen Leh-
re bestimmten Erfahrungen objektiver Realität begegnen, die für die 
Reise der Seele angemessen sind, die von dieser Lehre angesprochen 
wird. 

Sich dessen bewußt zu sein, ist besonders wichtig, um in den Bü-
chern, die aus dem Diamond Approach hervorgehen, Beschreibungen 
von essentieller Realität zu verstehen. Die Methodologie des Diamond 
Approach bereitet die Seele darauf vor, zu erleben, wahrzunehmen 
und zu würdigen, daß Sein nicht nur erscheint, wie es zu jedem belie-
bigen Punkt ihrer Reise gebraucht wird, sondern auch in bestimmten 
Formen – die wir essentielle Aspekte nennen – , die sich als Antwort 
auf die sich ständig verändernden Bedürfnisse der individuellen Seele 
einstellen. Obwohl diese Zustände und Qualitäten als universell und 
für sämtliche menschlichen Seelen und für die Realität selbst grund-
legend bezeichnet werden, bedeutet das nicht, daß Menschen, die tie-
fe spirituelle Arbeit auf der Basis eines anderen Logos machen, der 
Realität in Form von essentiellen Aspekten begegnen werden. Andere 
Lehren richten die Seele darauf aus, andere Wege der Realisierung 
zu beschreiten, also kann es sein, daß essentielle Realität auch anders 
erscheint.

Der zentrale Faden von Weisheit, der die Methodologie des Dia-
mond Approach informiert und prägt, besteht darin, daß unser norma-
les menschliches Bewußtsein nicht das Wissen und das Können besitzt, 
das dafür notwendig sind, um den inneren Weg der Realisierung zu 
beschreiten. Die Intelligenz unseres spirituellen Grundes, auf dem wir 
uns bewegen, neigt aber dazu, unser Bewußtsein und unsere Erfahrung 
spontan in Richtung Befreiung zu führen. Dieser spirituelle Grund, der 
das eigentliche Wesen der Realität ist, ist bedingungslos liebevoll und 
mitfühlend, indem er seine Weisheitsschätze jedem enthüllt, der bereit 
ist, sich für sie zu öffnen. Wir müssen einfach die Wahrheit über unse-
re gegenwärtige Erfahrung erkennen und die inneren Haltungen und 
Fertigkeiten erlernen, die die wahre Natur der Realität einladen, sich 
selbst zu offenbaren. Um das zu erreichen, bringt diese Methodologie 
klassische spirituelle Techniken und neue Übungen zusammen, die uns 
helfen können, für unsere wahre Natur offen und empfänglich zu sein.
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Die Aufgabe, die Lehre und den Logos für diese Methode zu ver-
mitteln, ist die zentrale Aufgabe der Ridhwan™-Schule, ihrer Lehrer 
und der ganzen Literatur des Diamond Approach. Wie bei jeder echten 
spirituellen Lehre hängt das Maß, in dem sich dieser Logos offenbart, 
davon ab, wie getreu die Methode angewandt wird. Und das Können 
bei der Anwendung der Methodologie entwickelt sich mit der Zeit, in 
dem Maß, in dem die Erfahrung und das Verständnis der Lehre reifen.

Da aber diese Methode einem wahren Logos der Realität entstammt 
und deshalb der objektiven Realität eigen ist und zu ihr gehört, ist sie 
für jeden zugänglich und erlernbar, ungeachtet der Tatsache, ob man 
mit der Ridhwan-Schule in Kontakt ist oder nicht – wenn man nur in 
der Lage ist, die Wahrheit dieser Sicht für sich allein zu erkennen. Das 
bedeutet, daß es möglich ist, sich mit diesem Logos zu verbinden und 
seine besondere Methode zu praktizieren, indem man die Lehre ernst-
haft allein für sich studiert. Das zu tun, verlangt aber ein hohes Maß 
an Aufrichtigkeit, Hingabe und Intelligenz. Das ist die Einschränkung 
des gedruckten Wortes gegenüber der direkten Überlieferung, zu der es 
kommen kann, wenn man mit jemandem in Kontakt ist, der als Mo-
dell die Lehre verkörpert. Daher können wir nur auf einen begrenzten 
Nutzen hoffen, wenn die Methode ohne die aktive Führung durch die 
Lehre und den Lehrer praktiziert wird.

Dennoch glauben wir, daß es von Wert ist, eine Hinführung zu ei-
nem Verständnis der Methodologie des Diamond Approach anzubie-
ten. Dies ist nicht nur zum Nutzen der Schüler, die sich unmittelbar 
dieser Arbeit widmen, sondern auch der Leser, die einige Elemente der 
Methode für sich allein erlernen und praktizieren möchten. Zudem 
hoffen wir, daß diese Serie dadurch nützlich sein wird, daß sie würdigt, 
was dieser Ansatz zu einem allgemeinen Verständnis der Realität, der 
menschlichen Natur und davon, was es bedeutet, das volle menschliche 
Potential zu aktualisieren, beiträgt.

Weil der Kern dieser Methodologie eine disziplinierte Einladung an 
die Realität ist, ihre Geheimnisse zu offenbaren, bietet die Diamond-
Body-Serie die einzigartige Chance, sowohl die Verfolgung des inneren 
Weges der Realisierung als auch die Erforschung der tieferen Prinzipi-
en von Untersuchung und Studium zu unterstützen, die in jeder For-
schungsdisziplin relevant sind. Wenn man die Elemente der Methodo-
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logie des Diamond Approach benutzt, kann das nicht nur zu einem 
Erwachen und zu einer Offenheit für Aspekte unseres inneren Potenti-
als führen, sondern auch zur Entwicklung von Fertigkeiten, die für das 
Studium auf anderen Gebieten der Natur- und Geisteswissenschaften 
von Nutzen sein können.

Dies ist die universelle Botschaft des Diamond Approach: Wenn wir 
lernen, wie wir unsere wahre Natur einladen können, sich zu offen-
baren, wird sie uns in Richtung der Realisierung unseres spirituellen 
Grundes führen und zugleich unser Potential in allen Facetten des Le-
bens aktualisieren.

A. H. Almaas
Captain Cook, Hawaii 2000
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Vorwort des Herausgebers

Spacecruiser Inquiry nimmt einen einzigartigen Platz innerhalb der 
Literatur des Diamond Approach ein, weil dieses Buch die zentrale 

Praxis dieses Ansatzes detailliert artikuliert. Der Fokus liegt hier nicht auf 
dem spirituellen Wissen, das aus der Praxis hervorgeht, sondern eher dar-
auf, was es bedeutet, Inquiry als Übung und Praxis der Selbstrealisierung 
im eigentlichen Sinne anzuwenden.

Inquiry, wie sie beim Diamond Approach angewendet wird, ist eine 
dynamische, aufregende Erforschung mit offenem Ende der Unmittel-
barkeit unserer Erfahrung. Durch die Untersuchung der Prinzipien, der 
Herausforderungen und des Gewinnes von Inquiry stellt dieses Buch dar, 
was es bedeutet, diese Praxis als einen spirituellen Weg anzuwenden, der 
die Tür zum Mysterium dessen öffnet, wer und was wir wirklich sind.

Die Übung der Inquiry basiert auf einem einfachen, aber bedeutsa-
men Prinzip: daß sich das Sein jedem großzügig offenbart, der es liebt, 
die Wahrheit der Realität zu wissen, und der bereit ist, sich dem Nicht-
wissen von ganzem Herzen hinzugeben und dabei offen und neugie-
rig darauf zu bleiben, was Wahrheit ist. Praxis, die auf diesem Prinzip 
beruht, kann einen von der einfachsten Entdeckung über die eigene 
Motivation in einer bestimmten Handlung bis hin zu der profundesten 
Bewußtheit des Wesens der Absoluten Realität bringen.

Mehr als jedes andere Buch von Almaas – außer Facets of Unity: The 
Enneagram of Holy Ideas – verkörpert dieses Buch die Kernmetapher des 
Diamond Approach: So wie ein Diamant viele Facetten hat – jede einzel-
ne ist hell und klar und offenbart eine andere Perspektive des ganzen Kri-
stalls –, so bietet jedes einzelne Kapitel dieses Buches eine etwas andere 
Sicht desselben Kernprinzips, um ein tieferes, auf Erfahrung beruhendes 
Verständnis davon zu vermitteln, was die Übung der Inquiry ist. 

In Teil Eins gibt Almaas sowohl eine Orientierung als auch einen 
weiteren Kontext für die Inquiry als Weg spiritueller Entfaltung. In 
Teil Zwei betrachtet er die grundlegenden Elemente des Prozesses der 
Inquiry, darunter das Wesen von Wissen, die Erfahrung von Nichtwis-
sen, die Liebe zur Wahrheit, den Prozeß des Fragenstellens und den 
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persönlichen inneren Faden. Teil Drei fokussiert auf die Führung des 
Seins, die durch die Inquiryübung eingeladen wird. Dieser leuchtende 
Reichtum unserer wahren Natur, der die innere Reise der Seele führt, ist 
das, was Almaas die Diamantene Führung (Diamond Guidance) nennt. 
Teil Vier ist der Untersuchung dieses Reichtums gewidmet und wie er 
realisiert und angewendet werden kann. 

In diesem letzten Teil des Buches betrachtet Almaas viele der essenti-
ellen Formen, die die Diamantene Führung ausmachen, darunter Neu-
gierde, mutige Direktheit, Mitgefühl, Wahrheit, Klarheit, die Qualität 
des Persönlichen sowie Intelligenz. Jedes dieser Kapitel über essentielle 
Aspekte fungiert als Tür zu ewigen, aber unmittelbaren Wahrheiten über 
das Sein und seine dynamische Manifestation in der Praxis der Inquiry.

Für diejenigen, die eine gewisse Erfahrung mit persönlicher Inquiry 
ihrer unmittelbaren Erfahrung haben, wird die Weisheit, die auf die-
sen Seiten präsentiert wird, die fortgesetzte Beschäftigung mit dieser 
Erforschung rechtfertigen und bestätigen, ermutigen und klären. Und 
sie kann bei denen, für die die Übung neu ist, den Wunsch nach der 
intimen und enthüllenden Reise der Selbstentdeckung wecken, die ih-
nen bevorsteht. Aber dieses Buch ist kein Handbuch, durch das man 
Schritt für Schritt lernt, wie man eine Inquiry macht. Es bietet vielmehr 
ein Fenster zur Art und Weise, wie diese Praxis als profunder Weg zu 
spiritueller Realisierung wirksam ist. 

Wir können die Inquiry als eine spirituelle Technik betrachten, 
aber sie ist eigentlich die Entwicklung einer natürlichen Fähigkeit, die 
menschliches Bewußtsein an sich besitzt. Spacecruiser Inquiry erinnert 
uns also immer wieder daran, daß die Reise der Entfaltung der Seele 
nicht nur dann stattfindet, wenn wir uns hinsetzen um zu üben – un-
ser ganzes Leben kann als eine sich entfaltende Inquiry gelebt werden. 
Dieses Material ist daher auch eine Anleitung zu einer Lebensführung, 
die sich ständig selbst offenbart, während sie in unserem Alltagsleben 
unsere tiefsten Wahrheiten aufdeckt.

Dieses Buch beruht auf Vorträgen, die Almaas vor den Schülern der 
Ridhwan-Schule (der Heimat des Diamond Approach) über einen Ab-
schnitt der Lehre gehalten hat, der der Inquiry gewidmet war. Diese 
Vorträge wurden redigiert, damit sie unmittelbar zum Leser sprechen 
können.
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Almaas’ Darstellung des Materials betont Verstehen und Praxis der 
Inquiry anstelle eines rein intellektuellen Verständnisses des Prozesses. 
Seine Präsenz, seine Worte und seine Vortragsweise laden sowohl die 
direkte Manifestation der besonderen essentiellen Qualität oder der 
Dimension des Seins, die gerade  besprochen werden, ein als auch ihre 
dazu gehörenden Fähigkeiten. Oft nehmen die Vorträge die Form ei-
ner Inquiry von Bereichen vertrauter Erfahrung durch Befragung der 
häufig unbewußten Standpunkte und Überzeugungen an, die dieser 
Erfahrung zugrundeliegen. Wenn die Schüler mit den Worten und 
Konzepten interagieren, werden ihre inneren psychologischen Barrie-
ren in Frage gestellt und neues Verständnis ihrer Erfahrungen entsteht. 
Das ermöglicht ihnen, für die wirkliche Energie und das wirkliche Be-
wußtsein, die sich manifestieren, empfänglicher zu sein.

Teil der Sitzungen waren Übungen, die dazu dienen sollten, die 
Erfahrungen der Schüler weiter zu vertiefen, indem sie eingeladen 
wurden, alles direkt und persönlich zu erforschen, was besprochen 
wurde. Diese Übungen hatten vor allem die Form einer strukturierten 
Inquiry, die die verschiedenen inneren Barrieren in Frage stellte und 
die Fähigkeiten und Fertigkeiten untersuchte, die für Inquiry nötig 
sind. Die Übungen durchdrangen häufig die verschiedenen subtilen 
Dimensionen, um dann die neu auftauchenden Wahrnehmungen der 
Schüler weiter zu erforschen und zu untersuchen.

Persönliche Untersuchungen des Themas, die diesen Übungen äh-
neln, sind in die meisten Kapitel dieses Buches aufgenommen, so daß Sie 
auch für die Praxis der Inquiry unmittelbar einen Geschmack bekom-
men können. An diesen Stellen sind Sie eingeladen, ein Element Ihrer 
eigenen Erfahrung in Verbindung zum jeweils besprochenen Material 
zu untersuchen. Diese Inquirys können als stille Kontemplation, als 
gesprochener Monolog (in oder ohne Anwesenheit von Mitforschern) 
oder schriftlich mit dem Tagebuch gemacht werden.

In mehreren Kapiteln wurden Fragen und Antworten des ursprüng-
lichen Transkripts übernommen, um noch einen anderen Geschmack 
des Prozesses der Arbeit mit dem Thema des Buches vorzustellen. Diese 
Abschnitte des Dialoges mit dem Lehrer veranschaulichen die Themen, 
Reaktionen und Einsichten, die sich einstellen, wenn Schüler diesen 
Stoff selbständig untersuchen.
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Die Vorträge wurden in der Schule zu einer Zeit gehalten, als alle 
Teilnehmer die Arbeit schon seit mindestens fünf Jahren gemacht und 
die von Almaas in Kapitel 3 genannte zweite Reise begonnen hatten. 
Viel Erfahrung mit Inquiry während der ersten Jahre der Arbeit wird 
auf der ersten Reise gewonnen. Dies ist eine Phase, in der Inquiry ein 
Mittel, ein Fahrzeug, dafür ist, detailliert etwas über den eigenen psy-
chischen Stand im Leben zu erfahren, wenn man die tieferen, biogra-
phischen Motive für Verhaltensweisen, Reaktionen und Muster erken-
nen und würdigen und einzuschätzen lernt. Man lernt auch, wie diese 
Sichtweisen und inneren Haltungen das Bewußtsein der fundamentalen 
Erfahrung essentieller Präsenz blockieren.

Wenn man in erster Linie auf diese Art der psychologischen und 
emotionalen Selbstentdeckung konzentriert ist, fühlt sich der Prozeß 
reich, herausfordernd und enthüllend an, ist aber von der bekannten 
Realität umschrieben, daß man ein Individuum mit einer persönlichen 
Geschichte ist, das versucht, ein befriedigendes und erfolgreiches Leben 
zu führen. Es ist leicht, die immer gegenwärtige spirituelle Realität zu 
verpassen, die diese vertrauten Grenzen transzendiert, und aus den Au-
gen zu verlieren, wie die Inquiry wirklich ein Fahrzeug dieses spirituel-
len Bereiches, nicht des Bereiches der konventionellen Realität ist. Das 
ist die Situation, die Almaas in diesem Buch direkt anspricht.

Die Lehrsitzungen sind sowohl eine Inspiration, die dazu bestimmt 
ist, Schüler auf eine tiefere Ebene von Praxis zu ziehen, als auch ein Kor-
rektiv für die vielen abstumpfenden Fallen, denen man auf dem Weg 
begegnet. In diesem Prozeß baut Almaas auf die Vertrautheit, die jeder 
Schüler mit der Inquiry hat, und zugleich erweckt er den Anfängergeist 
neu, um die gewohnten Orientierungen zu beseitigen, die das Ergebnis 
wiederholten Selbststudiums sind.

Es gibt ein Paradox bei dem, was hier vorgestellt wird. Almaas spricht 
über einen Prozeß, der auf jede Erfahrung angewandt werden kann, un-
abhängig von ihrem Inhalt. Er präsentiert bestimmte Beispiele, um das 
Material klären zu helfen, doch das Verständnis, auf das er hinweist, hat 
mehr damit zu tun, wie wir uns auf unsere Erfahrung einstellen, als mit 
einem besonderen Inhalt von Erfahrung. Das macht es dem Verstand 
schwer, das Material auf eine vertraute Weise zu erfassen. Dieses Buch 
wendet sich an einen Teil von uns, der nicht die Worte in unserem Den-
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ken bewohnt, sondern verkleidet im vielfältigen Inhalt unseres Lebens 
lebt. Wir neigen dazu, diesen Teil zu ignorieren oder zu vergessen, daß 
er existiert, weil wir in den Inhalt versunken sind und glauben, dieser 
sei das, was real ist. Das Buch stellt diese Annahme unmittelbar in Fra-
ge, indem es den Teil unserer Seele, der sich im Inhalt verliert, einlädt 
hervorzukommen. Dieser vergessenen Teil ist bei den meisten von uns 
unser spiritueller Kern – was man die wahre Natur unserer Seele nennen 
könnte.

Sie werden ermutigt, jedes Kapitel zu lesen und zuzulassen, daß es 
sich setzt, bevor Sie zum nächsten weitergehen. Das wird es jeder Fa-
cette des Diamanten erlauben, seine eigene Wirkung zu entfalten. Auf 
ähnliche Weise erlebten die Schüler jede Facette der Lehre an getrenn-
ten Wochenenden, mit mehreren Wochen Zwischenraum, um die Er-
fahrung der Interaktion mit diesem Material zu verarbeiten.

Aber es ist nicht nötig, alles zu integrieren, was sie gelesen haben, be-
vor sie weiterlesen. Ideen oder Prinzipien, die vielleicht unverständlich 
oder für Ihre eigene Erfahrung fremd erscheinen, wenn Sie Ihnen zum 
ersten Mal begegnen, werden später gewöhnlich ausführlicher erklärt. 
Während das Buch voranschreitet, wird das Material jedes Kapitels auf 
seine eigene Weise und in seinem eigenen Tempo auf Sie seine Wir-
kung haben. Die Wiederholung bestimmter Prinzipien aus einer jeweils 
etwas anderen Perspektive dient dazu, ein Gefühl von der Erfahrung 
jenseits des einfachen Inhalts der Worte zu evozieren und zu vermit-
teln. Das vertraute Echo der Wahrheit hilft, wenn man es aus einem 
Winkel erkennt, an den man bisher nicht gedacht hat, das Verständnis 
der Ideen und Begriffe, die früher vorgestellt wurden, zu erden und zu 
vertiefen. Wenn man offen und neugierig bleibt, wird die Praxis der 
Inquiry selbst von Moment zu Moment die Wahrheit enthüllen, die 
man wissen muß.

Eine Bemerkung zum Schluß: Almaas hat die Metapher eines Raum-
schiffs, das in der großen Weite des Kosmos reist, gewählt, um einige 
Elemente des Prozesses der Inquiry zu veranschaulichen. Der Grund ist, 
daß die Natur der Erforschung des Weltraums erstaunliche Parallelen 
zur Reise in unser eigenes Sein hat. Weltraum vermittelt die Empfin-
dung von Mysterium, von Weite und von der Vielfalt der Richtungen 
des Erfahrungsfeldes besser als jede andere Metapher. Und die absolute 
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Weite und Geräumigkeit des Kosmos, wo es keine Straßen und kein 
begrenzendes Gelände gibt, faßt lebendig die Offenheit, die sowohl das 
Potential als auch die Herausforderung in der Praxis der Inquiry ist.

Wer eine Affinität zur Raumfahrt hat, wird davon erfreut sein, was 
diese Metapher enthüllt. Sie ist aber für die Darstellung des Themas 
nicht zentral und tritt im Fluß der Lehre nur in Abständen in Erschei-
nung. Wenn also Ihre persönliche Neigung nicht in die Richtung futu-
ristischer Reisen geht, sind Sie eingeladen, Ihren inneren Weg mithilfe 
des Fahrzeugs zurückzulegen, das am besten Ihre eigene dynamische 
Entfaltung ausdrückt.

Byron Brown
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Dieses Buch ist eine Untersuchung der Übung und Praxis der 
Inquiry. Es ist eher eine Hinführung zu den Prinzipien und dem 

Potential der Übung als ein Handbuch darüber, wie man sie macht. Sie 
werden aber vielleicht entdecken, wie es Ihre Wertschätzung und das 
Verständnis dessen, was besprochen wird, fördert, wenn Sie sich selbst 
auf die Übung einlassen. Diese Vorbemerkung soll Ihnen helfen, sich 
zu orientieren, sollten Sie Inquiry selbst erforschen wollen, während Sie 
lesen.

Die Art und Weise, wie Almaas das Material präsentiert, ist selbst 
eine Einladung, Inquiry zu machen. Fühlen Sie sich also frei, jederzeit 
aufzuhören und in Ihrer eigenen Erfahrung zu erforschen, was er be-
schreibt. Um Ihnen beim Fokussieren Ihrer Untersuchung zu helfen, 
sind genaue Vorschläge für Inquirys in den Text aufgenommen. Begin-
nend mit Teil 2 benennt jedes Kapitel einen bestimmten Bereich der 
Inquiry, der mit dem jeweiligen Thema in Beziehung steht, um Ihre 
Erforschung und die Entwicklung Ihrer Fähigkeiten für diese Übung zu 
leiten. Sie werden ermutigt, diese Inquiryübungen entweder verbal oder 
mittels eines Tagebuches zu machen, allein oder mit Mitforschern.

Wenn Sie sich zu Inquiry als einer Form spiritueller Entfaltung hinge-
zogen fühlen, ist es anfangs hilfreich, die Praxis zu formalisieren, indem 
Sie bestimmte Zeiten bestimmen, um in fokussierter Weise in einer un-
gestörten Umgebung die Inquiry durchzuführen. Wir werden hier zwei 
Möglichkeiten besprechen, die oben erwähnt wurden, aber Sie können 
noch andere finden.

Der erste Ansatz besteht im Schreiben eines Tagebuches. Wenn es et-
was in Ihrer Erfahrung gibt, das untersucht werden soll, können Sie sich 
hinsetzen und ihre Inquiry schriftlich machen. Viele Menschen benut-
zen Tagebücher nur, um die Ereignisse des Tages aufzuschreiben, und 
lassen es dabei bewenden. So nutzt man lediglich einen sehr geringen 
Teil des Potentials eines Tagebuches. Einen wesentlich umfassenderen 
Gebrauch des Tagebuches stellt die persönliche Inquiry dar.
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Der Erfahrungsbericht kann Teil dessen sein, was Sie schreiben. Das 
kann sogar  den Prozeß oftmals erst in Gang setzen. Aber in einer Ta-
gebuch-Inquiry hält man nicht nur fest, was einem in der Erfahrung 
widerfahren ist – man analysiert es, erforscht es und stellt Fragen, alles 
beim Schreiben. In gewissem Sinn wird Ihr Tagebuch zu einem schwei-
genden Zeugen. Wenn Sie wollen, können Sie sich das, was Sie ge-
schrieben haben, vornehmen, darüber nachdenken und das Schreiben 
fortsetzen, indem sie sich selbst ein Feedback zu Ihrem Prozeß geben, 
aber die Inquiry allein reicht aus.

Sie können schriftlich so oft Inquirys machen, wie Sie wollen, aber es 
ist gut, sie mehrmals in der Woche durchzuführen. Genauso, wie Sie eine 
Zeit zum Meditieren reservieren, können Sie eine Zeit bestimmen, in der 
Sie sich mit Ihrem Tagebuch hinsetzen und schreiben. Da Inquiry auf 
Selbstbeobachtung beruht, bedeutet es – so Sie mit der Praxis der Inquiry 
beginnen –, daß Sie größere Achtsamkeit bei Ihrer Erfahrung zu entwik-
keln beginnen: auf Ihre Gedanken, Sinneswahrnehmungen, Gefühle und 
Verhaltensweisen. Achtsam mit Ihren Erfahrungen umzugehen kann zu 
einem kontinuierlichem Prozeß werden, der Sie mit einem reichen Beob-
achtungsfeld versorgt. Wenn Ihre Bobachtung anfängt, Muster in Ihrer 
Erfahrung zu enthüllen, werden als Antwort auf diese Muster natürlicher-
weise Fragen auftauchen. Deshalb wird der Prozeß, wenn Sie zu Ihrer für 
die Inquiry festgesetzten Zeit kommen, häufig bereits begonnen haben. 
Dann setzen Sie sich einfach hin und folgen dem Faden der Inquiry.

Eine andere Weise, Inquiry zu praktizieren, besteht darin, diese mit 
anderen zusammen durchzuführen. Sie können einen oder zwei Freun-
de einladen, um sie mit Ihnen gemeinsam zu machen. Wenn drei sich 
zusammensetzen, um die Inquiry-Übung zu machen, kann man die 
einfache Form benutzen, so daß jeder fünfzehn bis zwanzig Minuten 
einen bestimmten Teil seiner Erfahrung erforscht. Während eine Person 
die Inquiry macht, sind die anderen zwei stille Zeugen, die die Präsenz 
bei ihrer eigenen Erfahrung üben, während sie offen und neugierig der 
Inquiry zuhören. Das ist ein besonderer Vorteil, wenn man mit anderen 
eine Inquiry macht: Der eigene Prozeß wird dadurch, daß man Zeuge 
der Inquiry anderer ist, vertieft. Man kann auf diese Weise so oft üben, 
wie man möchte. Sie finden vielleicht zwei andere Menschen, die ebenso 
neugierig wie Sie selbst sind, und Sie machen sie jeden Tag zusammen.
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Anfangs wird die Inquiry oft mit einer Reflexion über eine vergange-
ne Erfahrung beginnen. Sie haben Reaktionen, Besorgnisse, alte Gefüh-
le oder einfach eine Neugier in bezug auf das, was Sie erfahren haben. 
Es kann ein Gefühl im Moment sein, das die Inquiry auslöst, aber die 
Erforschung dieses Gefühls wird Sie oft zu der Situation zurückbrin-
gen, das das Gefühl hervorgerufen hat. Die Inquiry wird dann zu einem 
Prozeß des Schauens, um zu erkennen, was die Wahrheit dessen ist, 
was geschah. Viel kann verstanden werden, wenn man dafür offen und 
neugierig bleibt, selbst die Wahrheit zu entdecken.

Wenn Sie sich bei der Erforschung Ihrer Vergangenheit weiter Ih-
rer selbst gewahr bleiben, wird Ihr Fokus an einer bestimmten Stelle 
natürlich dazu tendieren, zu einem Interesse an der Wahrheit Ihrer ge-
genwärtigen Erfahrung überzugehen. Dann wird die Erfahrung unmit-
telbarer und lebendiger, weil Sie sich jetzt für das öffnen, was im Mo-
ment geschieht. Diese Bewegung – vorwärts und rückwärts, zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart pendelnd – ist eine dauernde Dynamik, 
die in der Inquiry natürlich ist. Je mehr Sie aber auf Ihre unmittelbare 
Erfahrung eingestimmt sind – ganz gleich, ob Sie die Vergangenheit er-
forschen oder die Gegenwart –, um so offener werden Sie für die Mög-
lichkeiten, Ihre eigene tiefere Wahrheit zu realisieren.

Inquiry ist eine spirituelle Übung und Praxis, und wie viele andere 
entwickelt sie sich mit der Zeit. Lesen und Wiederlesen dieses Buches, 
während Sie der schrittweisen Entfaltung Ihres inneren Lebens folgen, 
kann die Tiefe und die Subtilität Ihrer inneren Reise unterstützen und 
bereichern. Wenn Sie Ihren eigenen Rhythmus und Ihr eigenes Tempo 
des Öffnens finden, wird das der Inquiry ermöglichen, den verborgenen 
Reichtum Ihres Seins zu enthüllen.

Byron Brown





Teil 1 

Mysterium und Inquiry



28

1 
Warum erforschen?

Was spüren wir, wenn wir über uns nachdenken? Was sehen wir? 
Wie ist unser Leben? Die meisten von uns leben in einem ständi-

gen Kampf, der darin besteht, Angenehmes zu bekommen und Leiden 
abzuwehren. Über lange Zeitabschnitte haben wir ständig das Gefühl, 
daß unser Leben nicht „genug“ ist – nicht voll genug, nicht reich genug, 
nicht vollständig genug.

Ab und zu merken wir, daß wir Zufriedenheit empfinden. Dann 
kommt uns alles genau richtig vor. Aber gewöhnlich empfinden wir die-
se Zufriedenheit nur kurz. Wir versuchen dann, etwas zu „verbessern“, 
oder machen uns Sorgen um die Zukunft oder schaffen es auf eine an-
dere Weise nicht, einfach bei der Zufriedenheit zu bleiben.

Angenommen, es ist ein schöner Tag am Strand. Vielleicht sitzen Sie 
auf Ihrer Decke, nippen Eistee und liegen in der Sonne. Alles ist gut, 
aber nach einer Weile fangen Sie an, sich ein bißchen zu langweilen. Sie 
nehmen ein Buch aus Ihrer Strandtasche und fangen zu lesen an, aber 
Sie merken, daß Sie nervös sind. Dann wird Ihnen bewußt, daß die 
Hauptfigur in der Geschichte Sie an Ihren Vater erinnert, der Sie nie in 
Ruhe gelassen hat. Auch wenn Sie allein sind, bekommen Sie plötzlich 
das Gefühl, daß jemand hinter Ihnen steht, der Sie dafür verurteilt, 
daß Sie sich am Strand entspannen und sich bräunen lassen, statt zum 
Beispiel die Garage aufzuräumen. Sie kommen zu dem Schluß, daß es 
wahrscheinlich kein besonders gutes Buch ist, und legen es weg. Was Sie 
wirklich wollen, spüren Sie jetzt, ist etwas zu essen. Als Sie ihr Sandwich 
und Ihre Chips halb aufgegessen haben, merken Sie aber, daß Sie nicht 
wirklich Hunger hatten. Vielleicht würde Ihnen jetzt ein Schläfchen 
guttun. Sie schließen Ihre Augen, aber jetzt sind Sie ganz unruhig. Die 
Zufriedenheit von vor einer Stunde ist weg, und Sie wissen nicht, wie 
sie Ihnen abhanden gekommen ist.
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So leben wir – wir versuchen die Außenwelt so zu manipulieren, 
daß unsere innere Welt Ruhe haben kann. Aber dieser Kampf ist ein 
aussichtsloses Unterfangen; so verschaffen wir uns keine Zufriedenheit. 
Dieses Beispiel für unseren inneren Prozeß weist auf eine Grundtatsache 
unserer ständigen Erfahrung hin: Wir können uns selbst nicht in Ruhe 
lassen. Alles innere Handeln enthält eine gewisse Ablehnung unseres ge-
genwärtigen Zustandes, unserer eigentlichen Realität. Und diese Hal-
tung der Ablehnung hat eine tiefere Konsequenz: Dadurch, daß wir ab-
lehnen, was für uns im gegenwärtigen Augenblick da ist, lehnen wir uns 
selbst ab. Wir sind mit unserem Sein (Being) nicht in Kontakt. Dadurch, 
daß wir uns auf die Zukunft hin orientieren, opfern wir die Gegenwart. 
Wenn wir außerhalb von uns selbst nach dem suchen, was uns fehlt, set-
zen wir uns, unsere Seele(n), dem Schmerz der Verlassenheit aus.

Tatsache ist aber: Nichts fehlt. Unsere wahre Natur ist wirklich im-
mer da. Unsere wahre Natur ist Sein. Und alles besteht aus dieser wah-
ren Natur: Steine, Menschen, Wolken, Pfirsichbäume– alle Dinge in 
unserem Leben. Diese Dinge existieren aber nicht unabhängig von uns, 
so wie wir es von ihnen glauben. Was wir in Wirklichkeit sehen, sind 
die verschiedenen Formen von Sein. Um Sein selbst, also das Wesen 
dessen, was wir in Wahrheit sind, zu verstehen, müssen wir zur inneren 
fundamentalen Natur von Existenz vordringen. Um für diese funda-
mentale Natur offen zu sein, müssen wir in Frage stellen, was wir zu sein 
glauben: Bin ich wirklich ein männlicher Weißer mit einer bestimmten 
Körpergröße, einem bestimmten Körpergewicht, von soundsoviel Jah-
ren und mit einer Adresse und der durch meine persönliche Geschichte 
definiert ist? Und wenn ich das nicht bin, was dann?

Wir sind wie der Fluß, der nicht weiß, daß er im Grunde aus Wasser 
besteht. Er hat Angst davor, sich auszudehnen, weil er glaubt, er wäre 
dann vielleicht kein Fluß mehr. Aber wenn man einmal weiß, daß man 
Wasser ist, was macht es dann für einen Unterschied, ob man ein Fluß 
oder ein See ist?

Ihr Sein ist das, was sich ständig als Sie selbst manifestiert. Es denkt, 
indem es Ihr Gehirn benutzt. Es geht, indem es Ihre Beine benutzt. 
Aber in Ihrer alltäglichen Erfahrung denken Sie, Sie wären ein Bündel 
von Armen und Beinen und Gedanken, und erleben nicht die Einheit, 
die Ihrer ganzen Erfahrung zugrundeliegt.
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Wenn wir mit dem Sein nicht in Kontakt stehen, empfinden wir 
eine Art Hohlheit. Uns fehlt dann ein Gefühl von Ganzheit oder Wert 
oder Fähigkeit oder Sinn. Wir suchen vielleicht endlos nach angeneh-
men Empfindungen oder Zufriedenheit, aber ohne eine Wertschätzung 
für unsere wahre Natur entgeht uns der größte Teil der Lust, die wir in 
unserem Leben haben könnten.

Unsere Natur, unser Sein, ist das Wertvollste, was es gibt, doch ver-
lieren die meisten von uns den Kontakt dazu, wenn wir davon träumen, 
darauf hoffen, dahin planen und darum kämpfen, das zu bekommen, 
was wir für ein gutes Leben halten. Wir wollen die richtige Ausbildung, 
den besten Job, den idealen Partner. Aber ohne eine gewisse Wertschät-
zung für unsere wahre Natur landen wir an den Randbereichen des Le-
bens und schmecken immer nur eine fade Imitation des Nektars der 
Existenz.

Die Seele

Sein manifestiert sich gegenüber sich selbst durch uns, als Menschen. 
In uns schaut das Sein seine Schönheit und feiert seine Majestät. Un-
sere Erfahrung von uns selbst in unserer Totalität und unserer Berühr-
barkeit ist das, was wir beim Diamond Approach mit dem Begriff Seele 
meinen. Die Seele ist das, was erfährt, und sie ist die gelebte Erfah-
rung selbst. Sie ist der innere, psychische Organismus, das individuelle 
Bewußtsein, das der Ort aller Erfahrung ist. Die menschliche Seele 
ist reine Potentialität, die Potentialität von Sein. Sie ist auch die Wei-
se, wie das Sein sich in seiner ganzen Großartigkeit öffnet und seinen 
Reichtum manifestiert.

Um den Reichtum unseres Seins, das Potential unserer Seele zu er-
fahren, müssen wir zulassen, daß unsere Erfahrung immer offener wird, 
und zunehmend in Frage stellen, wofür wir uns halten. Gewöhnlich 
identifizieren wir uns mit einem sehr begrenzten Teil unseres Potenti-
als, mit dem, was wir das Ego oder die Persönlichkeit nennen. Manche 
nennen es das kleine Selbst. Aber diese Identität ist eigentlich eine Ent-
stellung dessen, was wir in Wirklichkeit sind, nämlich ein vollkommen 
offenes Strömen aus dem Mysterium des Seins.
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Ein Mensch ist ein Universum an Erfahrungen, mit vielen Facet-
ten und Dimensionen. Jeder von uns ist eine Seele, ein dynamisches 
Bewußtsein, ein magisches Organ für Erfahrung und Handeln. Und 
jeder von uns ist in einem ständigen Zustand von Transformation – von 
einer Erfahrung, die sich für eine andere öffnet, von einer Handlung, 
die zu einer anderen führt, einer Wahrnehmung, die sich in viele andere 
vervielfältigt; von Wahrnehmung, die zu Wissen heranwächst, von Wis-
sen, das zu Handeln führt, und Handeln, das mehr Erfahrung erzeugt. 
Dieser Entfaltungsprozeß ist permanent, dynamisch und voller Energie. 
Dies ist die eigentliche Natur dessen, was wir Leben nennen.

Die duale Dynamik der Erfahrung

Die Schönheit des Lebens besteht darin, daß sie ein ständiges Öffnen für 
die ganze Weite der Erfahrung und für den Reichtum sein kann, die dem 
Menschen möglich ist – für die dynamische Entfaltung des menschlichen 
Potentials. Dieses Leben kann eine Feier des Geheimnisses unseres Seins 
sein. Wir können ein Leben der Liebe leben, indem wir Freude an uns 
selbst, an anderen Menschen und am Reichtum unseres Heimatplaneten 
haben. Unser Leben kann voller Wertschätzung, Sensibilität und Stau-
nen für alles sein, was uns umgibt. So ein Leben kann ein spannendes 
und aufregendes Abenteuer von Lernen, Reifen und Expansion sein. 

Aber es kann auch ein Leben in Unfrieden, in Kampf, Elend und 
Depression sein, das oft von Leiden, Frustration, Neid und Aggression 
erfüllt ist. Es kann uns leicht passieren, daß wir ein Leben in Selbstbe-
zogenheit, Zwiespalt und Ausbeutung führen. Wenn das geschieht, wird 
das Leben bald stumpf, langweilig und oberflächlich – wobei sich der 
Unterton sadistisch und brutal anfühlen kann.

Auch in solchen Zeiten verliert das Leben niemals seinen dynami-
schen und transformativen Charakter, aber die Entfaltung des Seins 
enthüllt vor allem die dunklen und destruktiven Möglichkeiten unseres 
Potentials, die negative und depressive Seite menschlicher Erfahrung. 
Die Frische und Kreativität des menschlichen Geistes sind überschat-
tet, der freudvolle Funke gedämpft und zum Erlöschen gebracht und 
die Schärfe unserer Klarheit abgestumpft. Wir neigen dazu, in Unwis-
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senheit zu leben, von primitiven Bedürfnissen und Begierden getrieben 
zu sein. Das Gefühl für unser Menschsein verläßt uns: Auch wenn wir 
wissen, daß wir Menschen sind, vergessen wir den Wert und die Köst-
lichkeit unserer Sanftheit, Freundlichkeit und Verletzlichkeit.

Unser Leben ist selten die reine Manifestation nur einer Seite unseres 
Potentials – sei es die der Freiheit oder die der Dunkelheit. Die meisten 
von uns leben eine Mischung von beiden mit sich ständig verändernden 
Anteilen. Natürlich arbeiten wir alle sehr angestrengt daran, Freiheit und 
Freude zu maximieren, aber wir wissen aus bitterer Erfahrung, wie schwer 
das ist. Wir versuchen dieses und jenes, hören auf diesen Lehrer oder jene 
Autorität, verlieren den Mut und erneuern unsere Entschlossenheit, aber 
selten sind wir uns sicher, was uns zu den Zuständen bringen wird, die wir 
begehren. Selten erleben wir die positiven menschlichen Möglichkeiten, 
die wir sehnlichst verkörpern möchten. Doch auch wenn sie sich wirklich 
in unserer Erfahrung manifestieren, bekämpfen wir sie häufig oder be-
kommen Angst vor ihnen. Wir sehnen uns danach, zu expandieren und 
unser Menschsein zu vervollkommnen, und unternehmen große Anstren-
gungen, um das zu erreichen, aber scheitern oft und sind schließlich fru-
striert. Unsere Erfolge sind kümmerlich und anscheinend nie von Dauer.

Wenn der Dynamismus unseres Seins unsere Erfahrung in seine 
dunklen und negativen Möglichkeiten entfaltet, finden wir uns in sich 
wiederholenden Mustern und geschlossenen Schleifen gefangen. Ob-
wohl diese geschlossenen Schleifen von Wahrnehmen und Handeln 
dynamisch sind, sind sie auch zwanghaft und monoton und nehmen 
unserer Erfahrung ihre Frische, unserer Dynamik ihre Kreativität und 
unserem Leben Expansion und Abenteuer. Das riesige Universum 
menschlicher Möglichkeiten wird auf einen sehr begrenzten Bereich 
gewohnter Erfahrung beschränkt. Frische, Neuheit, Entwicklung und 
Begeisterung des Entdeckens sind gedämpft. 

Die Situation ist aber nicht hoffnungslos, und wir alle wissen das an 
einer Stelle in unserem Herzen. Wir wissen – vielleicht undeutlich, viel-
leicht unvollständig –, daß der menschliche Geist die Möglichkeit be-
sitzt, seine Erfahrung auszuweiten und seinen Reichtum zu öffnen. Wir 
haben viele Stärken, die wir nutzen können: Sensibilität, Intelligenz, 
Unterscheidungsvermögen, das Potential für gründliches Erforschen 
und Einsicht. Vor allem haben wir die Fähigkeit, zu lernen.
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Ein Weg zur Freiheit

Jeder von uns besitzt die Fähigkeit, seine Erfahrung zu optimieren und 
sich auf die unbegrenzten Dimensionen seines Menschseins einzustel-
len. Wir alle können lernen, uns dem kreativen Dynamismus unseres 
Seins und der riesigen Weite des menschlichen Universums an Möglich-
keiten stärker zu öffnen. Aber wie geschieht das? Wie können wir un-
ser Leben zu einer aufregenden Reise von Abenteuer, Entdeckung und 
Staunen machen? Was kann uns helfen, die dunklen, destruktiven und 
einengenden Manifestationen des Seins in uns und den Menschen um 
uns herum zu erkennen und mit ihnen umzugehen? Wo ist der Weg, 
der uns zeigt, wie man entdeckt und lebt, was uns wirklich erfüllt und 
vollständig macht, und was der ganzen Menschheit dabei hilft zu reifen 
und allem Leben zu erblühen? Wie können wir unseren Geist (spirit) 
befreien, damit er den Reichtum seines Menschseins und die Göttlich-
keit seines Seins manifestieren kann?

Viele Möglichkeiten und Wege gibt es, die Menschen zu Vollstän-
digkeit und Freiheit führen können. In diesem Buch werden wir eine 
dieser Möglichkeiten betrachten. Wir werden untersuchen, wie Inquiry 
unsere Erfahrung für wahres Verstehen öffnen und wie dieses Verstehen 
so tief werden kann, daß es die Fülle unseres Potentials entfaltet.

Wie wir gesehen haben, enthüllt unsere Seele ihre Möglichkeiten 
durch ihren kreativen Dynamismus in zwei Grundformen. Die erste ist 
eine offene und freie Weise, die zweite ist in einem verzerrten und einge-
engten Prozeß. Im ersten Fall manifestiert sich die Seele auf eine reale und 
authentische Weise, während sie im zweiten Fall reduziert, entstellt und 
von ihrer wahren Natur abgetrennt wird. Beide Erfahrungen (Authentizi-
tät und Verzerrung) gehören zum Potential unserer menschlichen Seele.

Es ist wichtig, den Unterschied zwischen diesen beiden Hauptmög-
lichkeiten, wie sich unsere Erfahrung enthüllt, genau und klar zu ver-
stehen. Das auffallendste Merkmal dieses Unterschiedes ist für unsere 
Untersuchung in diesem Buch zentral: Wenn unsere Erfahrung frei und 
daher authentisch ist, entdecken wir, daß unsere Seele mit unserer wah-
ren Natur in Kontakt– eigentlich untrennbar von ihr – ist. Die entstellte 
Erfahrung andererseits ist vor allem durch einen Mangel an Bewußtsein 
von dieser wahren Natur charakterisiert.
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